
DER 
MENSCH 
DAHINTER

AUSSTELLUNG
6. bis 27. Mai 2022
Berswordt-Halle / Dortmund

Zur Ausstellung ist ein hochwertiger Katalog erschienen. 
Diesen erhalten Sie jeden Mittwoch im Deutschen Kochbuchmu-
seum in der Berswordt-Halle in der Zeit von 10.00 bis 14.00 Uhr.
Eine freiwillige Spende ist erwünscht.
Diese Spende kommt vollumfänglich der Dortmunder Nordstadt-
liga zu Gute, eine über das gesamte Jahr laufende Straßen- 
fußballliga im Dortmunder Norden. 

Die Dortmunder Nordstadtliga
Die Nordstadtliga ist eine seit 21 Jahren bestehende Straßen-
fußballliga für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene im 
Dortmunder Norden. Sie hat es sich zum Ziel gesetzt, jungen 
Menschen verschiedener Backgrounds eine sinnvolle und 
gesunde Freizeitbeschäftigung zu ermöglichen. Durch Sport, ins-
besondere den Fußball, kommen Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsenen in Kontakt und erfahren Anerkennung und soziale 
Akzeptanz. Die Nordstadtliga greift eine der aufregendsten 
Freizeitbeschäftigungen junger Menschen auf und macht sie zu 
einem organisierten, strukturierten, regelmäßigen und prä-
ventiven Angebot. Adäquater Umgang mit Konflikten, Antidis-
kriminierungsarbeit, Partizipation, Gesundheitsförderung sowie 
Gewaltprävention sind wesentliche Teile der Arbeit mit den 
jungen Menschen. Durch die Nordstadtliga werden Kinder und 
Jugendliche aktiv unterstützt und über den Sport in gesellschaft-
liche Strukturen eingebunden.
Die Nordstadtliga ist ein Kooperationsprojekt zwischen dem 
Jugendamt Dortmund, der AWO Streetwork sowie der Stadtteil-
schule-Dortmund e.V. und ist ein Leuchtturmprojekt der BVB-
Stiftung „Leuchte auf“. Zu engen Kooperationspartner*innen 
der Nordstadtliga gehören u.a. das Fan-Projekt Dortmund e.V., 
BVB Lernzentrum sowie die Fachhochschule Dortmund mit dem 
Fachbereich Angewandte Sozialwissenschaften.  

Spendenkonto:
Arbeiterwohlfahrt Unterbezirk Dortmund
Sparkasse Dortmund 
IBAN: DE03440501990001069691,
Verwendungszweck: Nordstadtliga 317 300 370 Eine Kooperation zwischen „Initiative Respekt und Toleranz“, Stadt Dortmund 

und Polizei Dortmund.

Impressum 
Herausgeber: Stadt Dortmund, Büro des Oberbürgermeisters, Südwall 2–4,  
44122 Dortmund, Alexandra Kogelheide (verantwortlich)
Gestaltung, Satz, Druck: Dortmund-Agentur – 04/2022
Wir verwenden ausschließlich FSC/PEFC-zertifiziertes Papier, alkoholfreie Druckchemie & 
Druckfarben auf Pflanzenölbasis.

KATALOG



DAS PROJEKT 
„DER MENSCH HINTER  
DER UNIFORM“!

Täglich ereignen sich in Deutschland viele Vorfälle und 
Auseinandersetzungen zwischen Mitmenschen, die von 
respektlosem Verhalten geprägt sind.

Es wird beleidigt und gepöbelt, gespuckt, getreten und 
zugeschlagen. Werte wie Respekt, Toleranz und Rück-
sichtnahme scheinen immer mehr an Bedeutung zu ver-
lieren. Vor allem Berufsgruppen, deren Alltag im öffent-
lichen Raum stattfindet, haben darunter zu leiden. Und 
besonders groß ist die Anfeindung, wenn sie Uniform 
tragen, sich also als Repräsentant*innen  des Staates 
oder einer öffentlichen Institution zu erkennen geben.

Vier gesellschaftspolitisch engagierte Bürger*innen aus 
Münster, Charlotte Beck, Andrea Wommelsdorf, Burkard 
Knöpker und Dirk Reinhardt, haben die „Initiative für 
Respekt und Toleranz“ gegründet.

Weitere Informationen
www.der-mensch-dahinter.de
der-mensch-dahinter@gmx.de

Die Initiatoren

Foto „Die Feuerpolizei“ aus der Ausstellung

Das erste Projekt, das aus diesem bürgerschaftlichem En-
gagement entstanden ist, ist „Der Mensch dahinter“. Die 
Ausstellung zeigt Repräsentant*innen aus Berufen, die 
besonders unter Respektlosigkeiten und Anfeindungen, 
Beschimpfungen und Beleidigungen zu leiden haben, 
präsentiert sie ganz privat und aus einer Perspektive, die 
viele so sicher noch nicht kennen.

In der Ausstellung vereint sind 35 Porträts von Beschäftig-
ten der Polizei, der Feuerwehr, des Notärztlichen Diens-
tes, der Bundeswehr, des Justizvollzuges, der Deutschen 
Bahn und des Ordnungsamtes zu sehen.

Die Stadt Dortmund und die Polizei Dortmund stehen 
für eine tolerante, weltoffene und vielfältige Wertekultur 
und unterstützen mit der Präsentation der Ausstellung 
ausdrücklich das ehrenamtliche Engagement für einen 
respektvollen Umgang miteinander.


